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Jer Soldalenrat gegen die MlitSrherrschaft .
Vrolest der velliner Sol a' estrRe .
In der gestrigen Sitzung der Berliner Soldatenräte ergriff

der Meh. heitSsoziatlst Brutus Molken buh r das Wort über

die letzten Vorgänge .
Was jetzt in Berlin vorgehe , stelle die Errungenschaften der

Revolution tatsächlich in Frage . Tie Regierung habe ihre Truppen

nicht mehr in der Hand . <StürmischeS Hört ! Hört ! ) In dem
Burca » der Unabh . Saziald . Partei hätten die RrgirrungStruppen

gehaust wie die Bandalen . In der Generalität herrscht ein Geist .
den wir ichälfcr bclämifen müssen als die Gewalttaten der Spar .
taluSleute . ( Stürm . Beifall . ) Bü . ger , S ' udcnten und Offiziere .

zur Schaffung von Ordnung auszurufen , sei eine Schamlosigkeit .

( Stürm . Beifall ) Tie Entwaffnung der Bevölkerung dürs� man

Nicht von Offizieren vornehmen lassen , itnsere Sokdaten . die die

Ordnung in iseniu seinr . zeir ycrgrn ' llr ya . rcn . seien sepr von

den Offtzieren entwaffnet worden . Für die Leute , die heute in

Berl n bcwcffiiet herumlaufen , könne niemand die Verantwortung
Lbcrnrhmen . Ez hätten sich bereit » mehrere Ga : den auf eigene

Faust gebildet , die für alle politischen Zwecke zu gebrauchen seien .
Tie Geschäfte der Berliner Kommandantur werden heute geführt
von einem Na! , an deren Spitze drei Offiziere stehen , die

selbständig fcksal ' cn und walten ohne jede Kontrolle . Mitglieder
des Vollziigiratcs seien von diesem Kvmmandanturrat ignoriert
worden . Außer No- ? ke gäbe es in dem ganzen hohen Konsortium
keinen ein igen Sozialisten . Gegen fünf Mitglieder deö

Vollzngdraies feien Haftbefehle erlassen war »

den , obgleich der Bollzug - ral sich keiner politischen Partei

engagiert habe .

Ein Mitglied deS Soldatenrates der Flugzeugmeiftcrei

AdlerShof berichtet , daß unter Führung eine » Hauptmann »
Brau » die RegicrungStruppen als ihre erste Tat die Mit »

g ' icdcr deS A. » un ' d S . - Rate » verhaftet hätten .
D�c Wack » und Sicherhe >ISlcute der Flugzeugmeifterei . durchweg
ältere Leute , wurden des Platzes verwiesen . Schränke wur -

den von den RegicrungStruppen erbrochen
und ihres Inhalts beraubt . In der ersten Nacht nach
der Besebung durch die RegicrungSiruppen seien in der

Fleischerei mehrere Zentner Fleisch und Wurewerrn , dazu
viele Konserven gestohlen worden . Die Verhaftung der A. » und

S. - Rüie erlclgte aui einen mündlichen Befehl NoSke » . Gründe

dafür wurden nickt angegeben . Ebenso lehnte Hauptmann
Biotin eS ab . ein schriftliche » Protokoll . aufzunehmen . Offenbar

enclgie die Verha tung wegen der politischen Gesinnung der

A. - und S. >Rät «. Spä ' er habe man einige freige ' assen , während

sieben beute in Haft seien .

Lin Ordonnanzoffizier de » Oberst Reinhard erhält

auf Wunsch da » Wort . Er sagte , sein Regiment sei

srolz auf die Bezeichnung . Weiße Garde " . ( Große

Unruhe . ) TaS sei ei « Ehrentitel . Habe doch Eberl dem Regiment

seinen bcr - lichstcn Dank ausgesprochen . Ueber die Wiederaus -

lieferung der Waf ' en an die BoltSmarinedivision seien die Ber -

Handlungen noch nicht abgeschlossen . Auf eine Anfrage erwidert

der Redner , daß beim Regiment Reinhard kein

S o l d a l c ii r a t b e si e h e. ( Unruhe ) EL sei aber « n . Ver >

trauenSrat " eingesetzt worden , weil Hindenburg keine

Soldatenrätc , sondern VertrauenSrät « haben

wolle .

E ? wird beschlossen , den Volksbcauftragten RoSke sofort her -

beizubittcn . In der fortlaufenden Debatte werden die Vorgänge

von den verschiedenen Parteianschauungen au » besprochen . ES

werden zahlreiche Beschwerden über da ? Verhalten der Regie »

runpslruppen vorgetragen .
Die Kommission , die bei NoSke vorstellig geworden war . teilt

mit . daß sie NoSke nicht angetrofien habe . An seiner statt habe

Wisscll sein Bedauern über etwaige Mißgriffe der RcgierungS -

truppen ausgesprochen . Tie Truppenansamwlungen trügen keinen

gegenrevolunonären Charakter , sondern hätten den Zweck , Ruhe

zu schaffen . Wisscll empfehle , die Wünsch : der Soldaienräte NoSke

persönlich vorzukragen .

Darauf wird beschlossen , die Verhandlungen auf Freitag zu
vertagen und NoSke einzuladen . Inzwischen soll der VolliuaSeat

mit NoSke Verhandlungen ankünpfen über die militärischen An »

gelegenhciten Berlins , die RegicrungStruppen und die Besetzung
der Kommandantur .

Sie Reqlcrmq ver ' eidlgl sich.
Berlin , lb . Januar . Bei der heute borgenommenen ke -

setzuug von Stadtteilen Groß - BerlinS durch die regierrmg » »
treuen Truppen zum Zwecke der Baffenabnabme soll e » in per »

schiedrmen Fällen zu bedauerlichen Borkommnissen
geioo men sein . So wird behauptet , daß da ? Parteibu reau
d e r U S . P. D. von N) Soldaten unter Führung eine » Osfi »
zicrS in unerhörter Wöiie verwüstet worden sei . daß ander «

Uebergriffe . bzw . grundlose vor . ' ergehende� Verhaftungen vor -
s-»»« : i � ' »-T- � %

iefircitiir - ' fn aufs schärfste und wird jeden Schuldigen
ohne Nachsicht zur Verantwortung ziehen . Di «
bi » setz, bekannten Fälle werden schnellstens auf ihve Wahrheit
hin untersucht Warden , um vor allem festzustellen , ob überhaupt
Tri . ppen deS Oberbekch . ' SbaberS NoSke als Täter in Frage
kommen . — In dem Falle des Partei�ureanS der U S . P. D.
steht bereits eiuwandZfrei fest , daß c» nicht de« RoZkefchen
Truppen , sondern eine Abtci ' ung der VolkSwehr aus dem

Re ' chs�age war , die dort unter Führung eine » Leutnants
Schröder eingedrungen ist , angeblich , um Uebergrifte abzu¬
wehren . Der Leutnant ist bereits fest genommen und eine

Feststellung d. S Ta bestände » unter Hinzuziehung von Unab »

hängiaen in die Wege geleitet .

Die Verteidtgiing der Regiening macht einen direkt
kläglichen Eindruck . Sie vermag den Tatbestand
nicht zu leugnen , daß Truppen , die für Ebert - Scheidemann
. . kämpfen " , gegen das Parteibureau der U. Z . P . D . wie
Barbaren vorgeaanacn sind und in unerbärter Weise ge »
baust haben . Sie versucht aber kramp ' Haft ihren „ starken
Rann " Noske zu entlasten , indem sie erklärt , es sei . . ein »
wandsrei scstgeitellt " , seine Truppen seien an dem Einbruch
im Parteibureau nicht beteiligt gewesen , es sei vielmehr ein ?
Abteilung der „ Volkswehr " aus dein Reichstage acwe ' en ,
deren Führer bereits festgenommen sei . Vorausgesetzt daß
dies alles stimmt ist dennoch die Frage gm Platze , wie es
möglich ist , daß der „ OberbeseblShober " Noske . dem sämt¬
liche Truppen in Berlin unterstellt sind , die Vcrantwortun . 1
für eine Truppe gblebnt . dw unter den Augen der Regie -
rung , in nächster Nähe des „ Helserdienstes der sozialdemo »
kratischen Partei " im Reichstage haust und von dort aus die
ganze Umgebung terrorisiert . Herr Noske posiert ja gerne
als „ Retter Berlins " , der mit starker Hand „ Ordnung und
Ruhe " schafft Jetzt zeigt es sich aber , daß er feige vor den
bürgerlichen Elementen zurückweicht , die er selber gegen die
Arbeiter gufaerufen und mit Massen ausgerüstet bat . Ein
Slimbol für die Lage der gesamten Regierung , die täglich
mehr den Boden unter den Füßen verliert .

Die verhoMq Kiusskns .
SS wird immer schöner . Mittwoch , gegen 2 Ubr nachmittags ,

erschien ein Leutnant mit zwei Mann in der Wohnung Karl
K a u t S k Y S und forderte ihn auf , ihn in die Kaserne deS
4. Gardc - RegimcntS ( Oberst Reinhards in Moabst zu beglestcn .

Unten wartete ein Auto mit bewaffneten Soldaten . In der
Kaserne wurde Kauisky einem Offizier vorgeführt , der ihn
sofort für verhaftet erklärte .

In der darauf anschließenden Vernehmung behauptete der

Offizier , Kautsky stände in enger Verbindung mit Noia Luxem¬
burg . Beweis : ein Depositenbuch von iÖO?. das bei Frau

Luxemburg gefunden wurde . Kautsky wie » darauf hin , daß diews

Depositcnbuch höchstens beweise , daß er vor . Frau Luxemburg
Geld zur Verwahrung e . haltcn hatte , was auch stimme . Als Frau
Luxemburg 1907 nach Rußland ging , deponierte sie ihr Geld bei

KaulSky .
Tic Vernehmung dauerte etwa eine Stunde . Der Offizier

war sehr ausgeregt und wiederholte , daß alle , die mit Spartakus -
leuten in Verbindung stehen , seiner Meinung nach erschossen
werden müßten . Wenn ' Kautsky schuldig wäre , müßte er gleich .

fall » erschossen werden . KaulSky erklärte schließlich , er wolle jetzt

die Regierung antclephonieren . um ihr Mitteilung gn « « che «
Tarauf erklärte der Offzier , daß die „ Untersuchung " fortdauer «.
KautSky aber jetzt frei sei .

Wie heißt cS doch in dem schönen Aufruf von RoSke : . Dt »
Sicherheit der Person will ich unbedingt sicherstellen . " Wir < « 4 « »
kicren zu dem Erfolg !

S e V edergekmi de » Mllilarkmus .
Mit hurrcipotriotischem Wisskommensgruß begrüßt l >fe

alldeut ' ch gebliebene „ Deutsche Zeitung " den Einmarsch
d e r T r u p p c n in Berlin guf breiter Front . Sie sprickit
gerabc heraus , was die anderen qeaenrevolutionärcn Stellen
nur durchblicken lassen . In ihrem Begeisterungsransch jubelt
die . . Deutstlie Zeitung " an der Spitze ihrer gestrigen AuS »
gäbe den Soldaten als richtigen Weißgardisten zu : . � . . ...

Heute vormittag tst Militär lu Berlin eingerückt . Aich -
tigcs Militär , in sicki organisier� und geichlossen , sauber untz
nett ; eingerichtet , nicht , um nur in aller Eile für einen besom -
deren Fall der dringendsten Not abzuhelfen und dann wieder .
zu verschwin . dcn . sondern um dauernd in der Stadt

zu bleiben . Militär in . wie zu hoffen ist . ausreichender Stärke .
. . . . Die jungen Leute , die alten feldbcwährteu Krieger , di «
heute in Berlin einmarschiert sind , mit ihren ehrlichen Ge - -
fichtern und lei ' cht nden Augen , sie sollen wissen , daß e » ein
weltgeschichtlicher Vorgang ist . der mit ihrem Ein »
zug seinen Anfang nimmt . Es ift »der der Wiederge »
bur : deSReichS , das sich nach den Delirien einer schweren
Krankheit langsam , langsam auf sich selbst zu besinnen beginnt .

Dos ist der glorreiche Aniang der Wiedergeburt des zu -
sgniliienaebrochcnen alten Systems . Alle militoristiichen
Herzen schwellen über die beroische Art . in der Generokisfi -
mus Noske niit „ seinen " Gardetruppen — Weltgeschichte
macht .

Geyen tfe ßonftoffc des Vernhaues .
Cssen , Ib . Januar . Der Arbeiter - und Soldaten -

rat in Essen hatte dieser Tage bestckstossen , zur Vorbereitung
der Sozialisiciunp des Bc - baus das Kohlensvndikat , den Berein
für die bergbaulichen Interessen und den Zechende rband mit

Kontrollkommissionen zii besehen .
Gegen diesen Bestkiluß bat der B e c g b a u v e r e i n in einem

Telegramm an Ebert Einspruch erhoben und gebeten darauf hin
zu wirken , daß dieser rechtswidrige Zustand sofort wieder be-
endet wird .

Vefaemmys�nd *ri Br ? nM .
Bremen , 15 Januar . Der Rat der Volkskommissare erließ

eine Verfügung , nach welcher , um fernere ? Blütvergießen unter
illen Umständen zu vcrbütcn , bis auf weiteres « ußcr den

Sicherbcitsvosten und den Sicherheitipatrouillen , weder bcwaff -
netes Militär noch bewaffnete Arbeiter sich auf den Straßen
aufhalten dürfen . Gleichzeitig wurde wieder der Belage »

enngSzustand über Bremen vcrbängt . In den vier .
vom Rat der Volksbeauftragten veranstalteten Masscnvcrsamm -

lungen , erfolgten eingehende Aufklärungen über die gestrigen

Borgänge und Vorschläge über die zu ergreifenden Maßnahmen ,
�m solche Vorkommnisse für die Zukunft zu verhindern .

Für die deutsche Republik .
Vera , 14. Januar . Nach Pariser Meldungen ha : der

sozialistische Scinevclband am Sonntag eine Per »

sammlung zur Forderung einer schnellen Demobil -

machung einberufen . Im Gegensatz zu mehreren Deputierten

erklärte der Deputierte L o v a l , daß eine schnellere Demobil -

machung durch das Fehlen einer Klausel im Waffenstillstands » « »

trage betreffend die Temobilmachung Deutschlands unmöglich sei .
Tic Rede LovnlS wurde durch Zwischenrufe von Zuhörern unrev ,

krochen : ES lebe die deutsche Republik ! ES lebe die Jäter .
nationale ! Es lebe das Rußland der Dowjetik

Die Zeitungen können nur Einzelheiten berichten , da die;

Zensur viel gestrichen hat



vom Wichen Kriegsschauplatz.
Bcrlin ist seit gestern vormittag in ein tvaffcnstasrendeS

Lager verwarn e<t wordem Nachdem bereits am DiciiStag da «
Koobltcr Stadtviertel durch schwer bewatsner ? Truppe » besetzt
worden ist . zogen gestern um die elfte Stunde erneut B Divi -
Jtonen In Berlin ein . Ete kamen vom Temperhoser Feld und
fetzte » sich im Innern der Stadt fcsi Sämtliche größeren öffcnt -
lichen Gebäude sind von Trnppcnlagern umgeben . Die Truppen
kanten mit Artillerie , Tank ? , Panzeraulomebilen . Flammen -
Werfern . Minenwerfcrn und Maschinengewehren an . ES sind
durchweg Truppen der jüngeren Jahrgänge , die die Regierung
�ert - Scheidemann zum Schuhe der sozialistischen Nepublik auf -
geboten hat . Selbst unter den Unter " ffizieren , Feldwebeln und
Offiziere » sieht man nur sunge Gesichter .

Bereits gegen Mittag waren verschiedene Straßen der Stadt
abgesperrt worden . Einige Brücken durften nicht mehr passiert
werden . An allen Plätzen sieht man Minenwerfer , Artillerie
oder Maschinengewehre aufgestellt . Daneben dampfen Feld .
küchen . Ter Aufmarsch der Truppen vollzog sich . . reibungslos " .
Wer möchte sich auch gegen diese Gewalten aufbäumen ?

So l ' eß sich denn auch niemand abschrecken , als er auf de »
AutoZ . die mit Maschinengewehren bewaffnet , die Straßen
durchzogen , die Aufschrift la »: „ Achtung , es wird fleschossenl "
Jeder ging seines Wege » , mit der Ucberzeugung im Herzen , daß

ketzten Ende » doch noch der Geist über diese Art von Waffen

siegen werde . Und nur da » Bürgertum juMte und zeigte lich

den Sosdaten erkenntsich . indem e» ihnen yiehos�ben zusteckte

Fu welchem Fwecke die Truppen auch nach Berlin gerufen

sein mögen , eine » steht fest : Sic werden nicht für die Freiheit .

nicht für den SoziasiZmus , nicht für die Beseitigung deZ ZVipi -

tgliemii », nicht für die Rechte der Arbeiter kämpfen . Das werden

sich auch all diesenigeu gesagt haben , die gestern früh die Werfe .

in denen sie arbeiten , von MegicrungStruppen besetzt sahen .
�

Der

Oberkommaudierende , der in Berlin eingerück ' en Truupen ist der

General Lüttwitz , der Nachfolger des General ? LequiZ . Er

hat sein Stabsquartier in einem Hotel de ? Fentmm » aus¬

geschlagen . Die Truppen tragen am Rockkragen al » Abzeichen

silberne » Eichenlaub . Die Formationen mit diesem

Abze ' chen sind in der Umgebung Berlin » schon vor einigen Wochen

gebildet worden , also » u einer Fei «, al » in Berlin Spartaku « .

kämpfe noch nicht stattfanden . Weiß man nun . welchen Zwecken

sie dienen ?

Zweifellos wird auch dick Nacht nicht ohne Schießereien

vorübergehen . Man will durchaus überall noch versteckte Spar -

takuSnesler wissen . Tiefe gaben ja auch den Anlaß zu der

Schießerei in der vorletzten Nacht in der Gegend de » Schiffbauer -
dammc » . Ausgehoben hat man aber keine ? dieser Nester . E?

ist nach meuichlichem Ermessen ja auch kaum denkbar , daß irgend -
ein Spartakist sich mit einem Maschinengewehr während der

ganzen Nacht auf irgendeinem Dache aufhält um gegebenenfalls

NegiernngStruppen zu beschießen . Schon die kalten Nächte er -

laubcn die ? nicht . Außerdem ist e » regneri ' cki hie Dächer sind

schlnpsrig und e » ist schon am Tage ausgeschlossen , daß semand
mit einem Maschinengewehr über die Dächer fliehen kann , ge -

schweige deiin erst bei Nacht .
Aber e « herrscht unter den RegierungStrnPpen ein « große

Nervosität . Irgend einem Soldaten geht «in Schuß lo «. Bei der

Schallwirkunq innerhalb eine » Straßenlompleee ? läßt sich niemals

genau feststellen , woher der Schuß kommt . Man wähnt sich also

von S' mrlakiftrn au » Häufern br schössen and knallt Windling »

darauf lo » Um die Schießerei dann zu rechtfertigen , muß man

natürlich am anderen Tage einen Grnnd angeben . Man ziehe die

bewaffneten Truppen au » der Stadt zurück , und e » werden mit

i�nen auch die SuartakuSgespenller verschwinden .

Bei dieser Gelegenheit wollen wir nock einmal ausdrücklich

stellen , daß d . r Sturm , der in der Nacht zum Mittwoch von

Reg ! enin ? Strupp >: n auf da ? Partcibureau lxn lt . S . P . am Schifi -

haucrdgmm unternommen worden ist , ohne jede Perantassung

stattfand . Bon dem Gebäude auö ist nie auf RegierungStruppcn

geschossen worden . Kein Svartakist wurde in dem Gebäude ge -

runden . Die Soldaten knallten vielmehr mit Handgranaten und

Insoutrriewafsen dlindling » darauf loS , um da ? Partciburcau zu

„ erstürmen " und die in den Rachbarstraßen postierten Regierungs -
truppen von den Vorgängen nicht unterrichtet , glaubten ti mit

einem neuen Spartaluvputsch zu tun zu haben und gingen

kämpfend in der Richtung de ? SchisfbauerdammeS vor .

Nur Ruhe und Besonnenheit kann uns ans dieser Lage be -

freie ». Die Menschenleben sind uns zu kostbar geworden , als daß

sie durch nervös « Uebereilung auf » Spiel gesetzt werden dürften .

Der Krewrnig gepeit Spartakus k« Moabit scheint ein k?3g-

licher Neinsall zu sein . Ander ? läßt sich nicht erklären , daß

bürgerliche Zeitungen , voran der . Lakai - Auzeiger ' ' , ihren Lesern
die schauerlichsten Märchen über die Vorgänge In Moabit aus -
tischen . Der Zweck der Urbuny ist durchsichtig genug . Man er -
findet Uebersälle aus Soldaten und behauptet , dir Aermsten seien

sofort erschossen worden . Kein Wort ist davon wahr . E » handelt

sich darum , die militärische Besetzung Berlins als unbedingt »vi «

vendig hinzustellen , den gegenrevolutionären Charakter dieser

Naßnahme z » maskieren . Keinem andern Zweck dienen sicher

auch die allnächtlichen , von den RegierungStruppen ganz grundlos
angestelllen Schießereien . Soviel wir unS auch bemühten , irgend -
einen ialsächlichen Grund festzustellen , strl » stießen wie auf «inen

Sunki . wo sich die Angaben in blauen Dunst auslSsien . Soviel

ist klar , mit allen Künsten einer wohlbekannten Regie wird vün
der Soldateska und dem Bürgertum darauf hingearbeitet , «ine

Atmosphäre zu erzeugen , in der die Tegearevo . ' ulion gedeihe »
iann . Die revolutionär » Arbeiterschaft aber wird sich nicht
äu schrri lassen .

Soviel wir feststellen konnten , find in Moabit Zwischcnsitlle
cht zu verzeichnen . Die Dassenbeuie ist sehr dürsiig und de-

A' t zumeist au » alterlümlichen Donnervüchien . die » an zweisella »
: - Haft Veranlagten mit seierlichem Ernst abgeliesert wurden .

•

Bon der Ffiigzeugmelstere « » dlerlhof wird un » mit -

tdeiltj Am 13. Januar gegen 7 Uhr abend » , stürzten von allen

scitcn bcwnssnete Zivilisten und Soldaten >n die Baracke de »

Flugplatzes » nd vcrianglcn mit vsrgehaUtNtn , Revolver die Ab .

lkrsrning aller Waffen . Da wir W «lfen nntst vrfaßen , machic »

ich die Truppen selber an « Suchen Die Spinden wurden durch .

stöbert und alle », wa » sich tonn befand und mit » ehme „ Swer >

» ar , verschwand Sogar photsgrsphische Plauen und Viider

« urden nicht »eischmäht . Ich selbst Uibrile in der KäÄe , Dur !

ovrde dai Fenster riiigrschlnnfii Der chchrant Noch Ke. ff ? «

' rdrpchen und alles Brai >st ' d" ee ger inU , �
Ten anderen , noch

M der Sache nrbrUcnder ! . üen . i et, / »ging es eveiise . a . aS

Sorgehen der Regier . , nge . rnpx . ' n . ai ' i < « n - ! ° IC

RehrheilSsoziasisten , cwf iwsstr *■; . -iti ' . ti - Aa . , d - "

* u infcn » tmdAe Seil dem 9 Novemtsr vor unserer Wache

hing , heruntergerissen und eine schwarz - wetß . rote Fahne dafür
gehißt . Tiesem ganzen Treiben mußte man ruhig zusehen um
nicht al » Spartakist verhaftet zu werden und hinter schwedische
Gardinen wandern . Wir haben gestaunt über da ? Treibe «
die - er funken Truppen . Sie wurden von Offizieren angeführt
und der alte Kadavergehorsam , der Drill , das Stramm .
stehen saß ihnen noch tief in den Attochev

*

Von einem Augenzeugen wird un » m. tgeteilt : Al » am Sonn -
tag mittag gegen 12 Uhr die Negierungßtruppen den Schlestschen
Bahnhof besetzt hatten und die Besatzung sich ergeben hatte ,
spielten sich Vorgänge ab , die jeden Augenzeugen zu Heller
Empörung treiben mußten . Zwei Mann der Besatzung
wurden in bestialischer Weis « von den Regte »
rungStruppen gemißhandelt . Man schlug sie mit dem
Gewehrkolben , bis sie taumelten und halb besinnungslos wurden .
Damit noch nicht genug , man schoß einen dieser hilflosen Leute
auch noch nieder .

Ich habe mit meinen eigenen Augen gesehen , daß ein Soldat ,
der mit zur Besatzung gehörte und mit dem Kolben bereit » nieder -
geschlagen war , sich noch einmal aufrichtete » nd in seiner Todes¬
qual um Erbarmen flehte . E , half nicht, . Gin Zivilist stürzte
auf lbn zu . gab ihm « inen Fußtritt , so daß der Verwundete
umfiel und starb .

Ein anderer Soldat blutete aus einer großen Wund « . Auch
dieser sollte noch erschossen werden . Durch da » Eingreifen be -
herzter und mitleidiger Männer , die den Soldaten zuriefen : Habt
�och Erbarmen und schießt ihn nicht toti wurde - r gerettet . Ich
bin selbst Soldat und zwar Sergeant . Ich habe auch nickt » mit
Spartakus gemein , aber derartige Vorgänge haben mich auf »
tiefste empört .

Der togliche Erlaß .
Herr Nosle teilt heute der Bevölkerung mit , daß Truppen

in großen Mengen in die Stadt einmarschieren . Dann wird
angekündigt :

k. Die von dem Rat der Volksbeauftragten airgeordnete
ue bergab « der Waffen wird vom IB. Januar ab durch
die in Berlin einrückenden b? w. dort bereit » vorhandenen
- - egierungsireuen Truppen und Webren in Verbindung mit der
Polizei� durchgeführt werden . Hierzu werden Durchsuchungen
von Häusern und Wohnungen stattfinden .

2. Jede Ansammlung auf der Straße ist
untersagt . Den Anweisungen der Pollen und Straßen -
»a ' rouillen für da » Freibalten der von den Posten begangenen
Räume und der von geschlossenen Truvpenteiie « zu beschreiten .
den Straßen ist unbedingt Folge zu leisten .

8. Der Verkehr auf den Straße » bei Dunkelheit ,
aber auch während der Tagesstunden ist aus da « unbedmgt
Nötige zu beschränken .

4. Da » städüsch « F - rnsprecknetz wird in nächster Zeit
in weitem Umfange zu mikttärls »« » und pottzetlichen Zwecken au » .
" «nützt werde » . Ich ersticke dober da » Picktikum . den Fern -
sprecher nur zu dringend nötigen Dienst , und Geschäft «ge -
sprächen zu benutzen .

B. Im Hinblick auf die unerhörten Zustände der ketzten Zeit
ersuche ich alle Mitbürger dahin einzuwirken , daß die Wasfen -
aboabe schnell « nd retbungslo « durckwesührk wird , damit die Ruhe
und Ordnung in der Hanvtstadt wiederhergestellt wird .

Räch welchem Uka « sich alle « zu richten hat .

Aoskes ytmp' quarller .
Wenn man jetzt zu dem Allgewaltigen gelange « will , muß

man sich nach Dahlem hinausbemühen , wo der „ Arbeiter " RoSke
in einer Viva sein Quartier aufgeschlagen hat . Wenn man mit
Ausweisen genügend legitimiert , durch B —B verschiedene Pa -
trouillen — fast stet ? au » Ossizieren bestehend — bi » zu seiner
Behausung gelangt ist , so kegt man sich unwillkürlich die Frage
vor : Gegen wen der Oberkommaudierende sich schützen muß .

Wie un » au » zuverlässiger Quelle berichtet wird , besteht

seine dortig , Umgebung fast ausschließlich au » höheren Offizieren ,
Adligen , Grafen . Baronen , wie man auch au » den diversen

Schildern ersehen kann . Die Mannschaften stehen stramm . Man

hört wieder da » . Bitte eintreten zu dürfen " und glaubt sich

ganz in die Zeit de » alten militärischen Regiment « zurückversetzt .
Ist es dem . « » bettet " Roskr nicht klar , daß die ganze feudale

Gesellschaft , die sich dort um seine Gunst bemüht , die » rnie tut ,

weil sie ihn al » Kulisse sür ihre reaktionären Umsturzbestrebun -

gen benutzt ?

Was wolle » die OWere ?
Sie sagen c » sekbst. Ein Flugblatt de » . Rationakder »

bandeSDeuischerOfsizier « " enthüllt die »»sichten und

Pläne der gegenrevalutionären Herren mit erfreulicher Deut -

lichleitt '
„Jetzt ist da » Heer durch die Sünden de » « ia « n « n

Volke « zerschlagen. Fanatische Schwärmer , internationale »

Gesindel — ausgereizt durch vom « utlmch bezahlt «
Agitatoren - haben sich gegen die Offliiere , nnd dam »

gegen die Grundpfeiler unsere » Heere » gewendet .

So stellen diese Herten die Revolution dar . Trotzdem Häven

sie sich der . revolutionären " Regierung Sbert - Tckktvemaim zur

Verfügung gestellt . Weshalb ? Um auf diese Weise wieder zur

Macht zu kommeu Sie sagen es selbst :
. Für uns gilt eS, alle freien KräKe zü sammeln , di « Ossi »

ziere a ! S n a t i o n a l e M a ch t ,u organistcren . um unser un .

glückliches Vaterland neu aufzubauen und unser « Interessen

politisch ,n schithen . "

WaS aber sagt die Regierung zu diesen ihren treuen Dienern ?

Wirb ihr nicht etwa selber e, « a » fchwindlifl ?
Merkt sie nicht schon felvst . we » halb ihr « yettedten , vürger »

lichen Kreise so treu und unentwegt . hinter " «hr stehen ? Der

. Loka. ' - Anze- ger ' sogt « » ihr N « tn » Gesicht :

Wir haben Niemals da » sozialistische Pkograinm der A« -

alerungen Eberi - Haase und sbert ' Schctvrman, , « verkannt »der

unterstützt . Nur soweit da » Programm tn die bütgtrlich « We' t .

ordnuim paßt , haben wir die Regierung Jtberi - Schetdman « un .

trrstützt . nämlich in den Progrummpunklen . mit denen sie illr

Ruhe . Ordnung und Sickerhei , de » Privatbesitze » einireien Für
«ine dauernde sozialdemokratische Regierung sind vir nicht zu

Sft bürgerliche StaatSdrdnung hat UN« groß und stnrk

UNS ist sie in der Stunde bitterster baweiänbischet « VI

von der ? lialdem - ohntie übrrrannt worden . Seitdem st »» Et »

iiUi . f ' «»rk and groß , sondern ohninächti »
• w- c di ? ' " r Tage nusatuteN . Kl « etwas wie Kraft

« pf i Y. . „ au - < jm . �. rrwU . geworden ? Berlin « oa u ,p

, r. l . ,i - : . ei *nttrt ? der revolutionären
c . \ .. ic vi ' danken wir dsb H' M

Geiste 3. i Ltsi . ' . iSkk . ' tpe . . rd' h. ' ? LkeriS Volt ftvh « .

Sie Verhandlungen .
Der offizielle Bericht .

Der Zeutralrat der deutschen sozialistischen Repirblik de »
Handel »« in seiner VormittagSsitzung am IS Januar in
Gegenwart von zwei Vertretern de » Krieg » ministerium » weiter
über die Aus - ührungSbestimmungen der Hamburger siebeo
Punkte , und zwo«' über die Vorlage betreffend die Frage der
Rangabzeichen .

In de- ' N a ch m i t t a g S s i tz u n g wurden die Verband »
lungcn mit »er Berliner Leitung der II . S . P. D. . der Verband .

lung » komm>ss ! . n vor revolutionären Obleute und der Berliner
Leitung der S. P D. fortgesetzt . Von den verteetern der
ll . S . P. D- waede eine schleunigere Durchführung der B e »

schlüsse deS alten Kongresse » gefordert . Dein wurde
von Mitgliedern des Zentralrats entgegengehalten , daß der Zen »
tralrat zur Erledigung dieser Fragen lediglich infolge der Berliner
Zustände bisher nicht gekommen sei . Ueber die geforderte Eni .

waffnung der Zivilbevölkerung ist nach Auffassung
der U. S . P. D. eine Einigung zu erzielen , wenn gleichzeilig die
Bürger , und Studentenwehr entwaffnet würde . Weiter wurde die
Sozialisierung deS Bergbaues und der Hütten .
betriebe verlangt , sowie die restlose Demobilmachung
de » gesamten alten HeercS . Schließlich wurde von feiten des
Berliner ZentralvorstondeS der U. S . P. D. nach
längerer Debatte folgender Antrag gestellt : „ Der Zentralrat
und der Berliner Zentralvorstand der U. S . P. D. werden etwa
in einer Woche ein sachliche » Programm au »! auschen . das
all Grundlage für da » Zusammenarbeiten der beiden Pac .
teien dienen kann . Festgestellt wird , daß die Geschlossen .
beit deS revolutionären Proletariats nicht an Personen »
fragen scheitern darf . " Tie Verhandlung wurde darauf bi »

zur Vorlegung dieser Programmentwürfe verlagt . Eine End »

schließung de » ZentralratS über die von der U. S . P. D. ver »

langte Abberufung der Volksbeauftragten findet
vorläufig nicht statt .

Me sie gegen die Einigung hetzen .
Zu den Einigiingsverhandlnngen , die zwischen dem

Zentralrat einerseits und der Un . ibhängiqen Partei » nd
den revolutionären Obleuten andererseits geführt werden .
bringe » die der Regierung nahestehenden „ Pol . - Parl . Nach -
richten " folgende von . . gut informierter Seite " stammende
Notiz :

. E» ist Im Grunde zu bedauern , daß de , Zeniralrat sich
üb « rhaupt noch mit den Räubern de » „ Vorwärts " in VerHand .
lungen einläßt , die letzt in der fatalen Lage sind , daß die Ar «

beiterschast ihnen keine Gefolgschaft mehr leistet und leisten kann
und in ihrer ungünstigen Lage Anschluß an die Mehr »
hettSpartei suchen kl ) . Gegenüber den Bedingungen , die
sie dafür stellen , kann wohl die Hoffnung ausgesprochen werden .

daß die Arbeiter , welche jetzt deutlich die Irrwege der Unabhän »

gigen und sparlakistischen Politik erkennen müssen , ihre schlechten
Führer einfach verlassen uno die Einheit der Arbeiterbewegung
durch Eintritt in die alte Partei wiederherstellen . "

Die bankerotten Führer der Mehrheitspartei „ bedauern "
also , daß überhaupt EiniaungSverhandlungen gekuhrt
werden . Sie sehen zwar den Boden unter ihren Jlußeit
wanken , sie klammern sich aber krampfhaft an der Macht und -
suchen den Aufruhr in ihren eigenen Reihen zu bannen , in »
dem sie die alten Phrasen von der Notwendigkeit der Rück .
kehr in den Schoß der allein seligmachenden „ alten Partei "
herunterleiern . So sieht die „ Einiaungsarbeit " aus . di «
sie verrichten : Lüge und Betrug , aepaart mit nichtswürdiger
. Hetz « gegen diejenigen , die getragen vom Willen der Massen .
dies « Einigung im Zeichen iozialistisckker Wirksamkeit durch .

setzen wollen .

Ein versuch tnif unzuläuMen Mitteln .
Einige wohlgesinnte , aber schlecht unterrichtete , bei

Oeffentlichkeit unbekannte Privatpersonen , die sich ein wenig
selbstherrlich den Titel . . Einigungskommission " beigelegt
haben ( diese Kommission ist nicht mit der „ Achter - Kommis -
sion " zu verwechseln ) , hatten die Arbeiterräte Groß - BerlinS
telcgraphisch in das Etablissement „ Nheingold " geladen .
Thema der Versammlung : „ Einigung . " Als die erschiene .
nen Arbeiterräte ( etwa 40 ) merkten , daß die einzige Be .
rechtigung der Siuberufer in ihrem guten Willen bestand ,
beschlossen sie einmütig , sich an den Verhandlungen dieser
„ Kommission " nicht zu beteiligen . Alle waren der Ansicht ,
daß die höchst notwendigen SinigiingSbestrebungen vor allem
in der Vollversammlung der Arbeitcrräte Groß - BerlinS
ihren richtigen Boden finden werden und nicht in einer
„ wilden " Versammlung , mögen ihre Einberuser noch so gute
Absichten haben . Man merkte , obwohl die Erschienenen sich
anS Unabhängigen » nd MehrhcltSsozialistcn zusammensetzten .
daß bei allen der Wille zu einer baldigen end -

gültigen Einigung vorhanden war .

�i, diesem Sinn ? löste sich die Versammlung nach ein .

stllniugem Beisammensein auf .

von der Zntematlonale . '

Pari » , 15 . Januar . ( Havas . ) Arthur H e n d e r s o n
betiet sich wahrend des ganzeit Tienstag morgen mit Hun -
m kt N S » Nd verständigte sich mit ihm völlig über alle

Punkte , die der internationalen Sozialistcnkonserenz vorge -

legt werben .
Als Hendcrson Über dte Saltuna . die er auf der Konfe -

ren < einzunehmen gedenkt , interviewt wurde , erklärte er

daß man die Deutschen und alle unsere Feinde zu der Kon -

ferenz zulassen werde . Wir haben sie etnaeUmen , wir sind

der Ansicht , daß den Jlndividucn oder den für die Verbrechen

der Seerauberci oder der Verwüstungen verantwortlichen

Regierungen sehr schwere Strafen auferlegt werden müssen .
Wir glauben . eS sei angebracht , uns vor Ernmeruna wichet
Taten zu schützen und wir wollen die Ansichten der Deutschen
keimen lernen . Nach der Züchtiguna müssen wir die Ar »

btitetkiasse ohne Unterschied der Nation

a U s d e n P l a tz heben , auf de » sie ein Anrecht bat und ein «

We Itcharte aus sre . ie Arbeit rinfüliren .
Hrnderion erklärte jodann . daß die Idee der Abhaltung

der Konferenz in der Schweiz , dem von den alliierten Re -

qierungen gusgedrüktttn Wunsch , sie mochte nicht in %ui ?
adaehalion werden . MmchkSwen m. dsch werde sie ttw . w'

des von BrfittNstsi MttsiMen WllM� :

Läüwne . fofivkkfi ? kka ' . t ? l5t ! � ' !) Bern siam ' ? "

HsnZkkssN llial ? ' !l! . !' "

»uerft vorgesehen gcmä . , i . W- - i [ y 5 »i ' och
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Tnp� » tnfolae Scr daft sich die amenkciniscben
. 1 . . . ! . . ' �!! <? jeder Politik clitlialtcn . zu zw c i voneinander
o�iennlen und nebeneinander berlanfcnden Konferenzen
kc ' �nen . die eine korporativ und aewerkscbaftlich , die andere
so�j . Iistisch . Nur durch dieses Mittel können wir nns
Rechenschaft über die Resultate der von den interalliierten
Konferenzen in London im ftebruar » nd in Lccds l9l6 ae -
kanten Beschlüsse ablcaen� In der lebten Konferenz wurde
die Ausnahme von Arbeitsklanseln in den Friedensvertrag
aefcrdert . Hcnderlon bemerkte de ? weiteren , er müsse sich
aeacnwörtia mit Albert T ' homas . Vandervclde und
Iouhanx über zahlreiche Aiele der Konferenz besprechen .
deren hanptiächlichstc sind : A b r ii st u n a und E i n f ü h -

runa dcs universellen Rechtes auf freie
Arbeit !

Die französische Gewerkschaftsbewegung für einen inter -

nationalen Kongreß .
Sern , 14. Januar Nach „ BulgreS de Lyon " hal der Veraia ' -

luneSauSschuh der Confedcration Generale du Tra -

dail die Fraq ? der Einberufung einer internatio -

nalen GewerkschaftSverslimmlung im Beisein

HuySmanS und Suchen linowS , des Vertreter ? der russi -

schcn sozialistischen rtt ' olutionüren Partei , erörtert Nach einem

Berichs SuchomlinowS über die Lage der Getverlsdküten In Ruß¬
land luurde beschlossen , den Zentralrat der russischen Gewerkschaften
in MoKkou und der Zentralrat der ukrainischen Gewerkschaf . en in

Odessa zu einer internationalen Gewerkschaft ? -

konfcrenz emzuladen und sie aufzufordern , eine Versamm -

lung d. ? ArSelterliZngrcsicS in R�blaud in die Wege zu leiten .

Der Aueschuß ver engte im Gegensatz�u einer etwaigen militäri¬

schen Intervention in Ansiland ein « Intervention zu -
gunsten der wirtschaftlichen Organisation de ?

Landes , die sich auf die Zusammenarbeit aller Organisationen

richtet . Der internationale Gewerkschaftskongreß müsse eine all -

gemeine offensive Aktion gegen jede militärische

Intervention in inneren Angclegenhoiten eines Volkes be -

schließen
Der Ausschuß besprach erneut die Vorbereitung der Organi¬

sierung der iineruationalen Gewcrkschaftskonferenz in der Schweiz

und - scbte de » Zusammentritt für die ersten Tage im ftebruar

fest . Vertreter der Confederalion Generale du Travail sind zur

Durchführung der Vorbereitungen nach der Schweiz geschickt
worden .

Besetzung braunschweigischen Gebiets .
Hannover , 15. Januar . Die Draunfchweiglsche Ne »

. ierung hat an den Bahnen , die durch braunschweigischc ? Ge -
jiet fahren , einen gloßen Teil der BaKnhäse besetzt und durch
veauslragte hier erltären lassen , daß TrupprntranS -
parte , die braunschweigischeS Gebiet berübren , festgehalten und
entwaffnet werden solle ». ES handelt sich dabei auch um
trupveiilransporle , die für die Ostwchr bestimmt sind .

Daraufh ' n hat der Arbeiter - und Soldatenrat Hannover den
auf braunschwcigischem Gebiet gelegenen Bahnhof Vor « .

sei de besetzen lassen , wogegen der Arbeiter - und Soldatcnrai
In Vraunlchweig Protest erhob und erklärte , daß die ? eine Pro -
»okation sei , um auch nach den Frei - Staaten BraunscftweigS
ivlutvergießcn und Gemetzel zu tragen . In Braunschweig

!al bisher Rübe und Ordnung geherrscht . Die Braunschwelger
kegkerung wird sich durch unverantwortliche ? Vorgehen nicht

provozieren lasse ». Gegen den Versuch de ? 10 ArmeekorvS .
braiiiischiveigische » Gebiet zu besetzen und Unruhen und Ge -
metzel hervorzurufen , wird die Regierung entschieden Protest bei
den übrigen Bundesstaaten einlegen .

Der Arbeiter - und Soldatenrat Hannover erwiderte darauf
daß die Besetzung de ? Bahnhofs Vorsfelde an der Berliner
Strecke geschehen sei . um Transporie . die für den Ostschutz be-
stimmt sind , zu sichern . E ? seien inzwischen mit der Braun -
schweiger Regierung Verhandlungen vereinbart worden . Auch
unterstehen nach der noch gellenden Mili ' ärkondentlon zwischen
Preußen und Braunschweig alle Truppenteile dem 10. Armee
korp ? . auch sei die Bahnlinie preußsscheS Staatseigentum .

VrodeWetzen ?
STnt 18. Januar gegen 11 Uhr abend ? begann in der Gegend

»er Prinz - A' brechl - und Wilhclmstraße eine heftige Schießerei . Er -
schreckte Bürger slüchlete » in die Häuser . Ein Passant erkundigte
sich bei einem Posten , der vor dem Hotel » Prinz Albrccht " auf
Wache stand , nach dem Grund des Schießen ? , worauf ihm die Ant
» ort wurde , daß zu Vtll Uhr ein Probeschietzen onge
setzt sei , da ? sich aber leider verzögert habe und erst jetzt statt
finde .

Wie wir von zuverlässiger Seite dazu «rfahrcn , war der Wache
der tstcpublikanifchcn Soldatenwehr . die im Kriegsministerium ,
alio im Bereich de « . ProbeschietzcnS " liegt , von einem solchen
Befehl nlchl , bekannt .

Im Hotel „ Prinz Albrecht " liegt ein Offiziersbatalllon in
Ouariicr . Ter Balkon de ? HotcIS und da ? Dach sind mit Ma -
schiueiigewehren besetzt . Auch auf anderen Häusern an der Ecke
der Prinz - Albrechi » und Ailhelmstraße befinden sich zahlreiche
Maschinengewehrnciter . Van diesen Stellungen au ? entwickelte
sich da ? „Probeschictzeil ".

Aihnliche Schießereien fanden in der letzten Nacht im Zei -
tiing . viertcl� statt . Dort erhielt ein Soldat , dessen Weg zufällig
durch jene «trotzen führte » von einem Stahlhclmmann auf seine
Frage nach der Ursache des Schieße » ? die Auskunft , daß man all -
abendlich ein kleine » Feuer eröffne , um die in den bcnachbarlen
Slraßcn wohnenden Burger zu ermahnen , sich frühz - ttig in die
Häuser zurückzuziehen und in » Bell zu gehen .

Ferner wurden Theairrbesucher , nach Schluß der Theater .
an der Ecke der Schumann - und Karkstraßc in der letzten Nacht
durch heftige Salven erschreckt . Ein Mllglled der Republikanb
schcn Soldatentvehr , das sich unter den Theaterbesuchern besand .
sprach auch hier die schießenden Posten a » Und erhielt auf seine
Frage , warum man denn schietze, die Antwort , daß die Posten
den Befehl halten , keinen Auflauf zu dulden und auf ÄiisaMiN-
iungen von Personen zu schieben . Sie fügten aber hinzu , daß
sie n » r in die Luft schössen, um da ? Publikum zu zerstreuen .
Die für den Berliner alltägliche Erscheinung eine ? lebhaften
Verlehr ? in den Straßen , in der Nähe der Theater , galt für dl ?

Truppen als „ Auflauf " , der zu zerstreuen ist .

Alle diese Schietzmien , die , wie man sieht , für die der «

schiedensten Zwecke und in der unterschiedlichst, » Absicht infzc -
Niert werden , werden von der bürgerlichen Presse
nalürllch auf da » Kante der Spartakusleut « gesetzt . Das Acht »

UhnAbrndblat z. B. schreib « gestern in einer Notiz , in

der e » beschteibl , wie die Z nippen Häuser und Straßenzüge nach

�Epartakusnestern " durchsuchen » «olaende »!

„ Die figeM ' ' ch Arbeit t. rd aber heute abend noch be -
giniie ». dei' . ii die SpartakuSlcUte hüllen ja jetzt ihre Haupt -
tntigkcit in das Dunkel der Nachl , wo sie meuchlings auf das
Publikilin zu schießen pflegen . "

Wer schießt von de » Dächern auf das Publikum ?

sivsstl ' che Ilatbrlchken .
Aufhebung der Blockade in Sicht ? Au ? dem Haag meldet

ein Brivat - Telegramm der „ Deutsche » Allgemeinen Zeitung " :
. . Dailv Telegraph " vernimmt zuverlässig , daß die A u f b e b u n g
der Blockade gegen die Mstlelmächte in der FriedenSkonierenz
zuerst zur Sprache kommen >olle . ES bestände große Au ? »

ficht , daß die Blockade in kürzester Zeit ausgehoben werden
würde .

Gegen die sozialistische Republik Cuxhaven wenden sich die
Beamten , die Staatsarbeiter und das Lehrerkaricll von Cuxhaven .
Sie - haben unter Androhungdes Ailsuande ? unter
anderem Aufhebung der sozialistischen Republik Curhaven und
Anerkennung der Gesetze uno Anordnungen der ReichSregierung
gefordert . Das Ultimatum läuft Donnerstag früh 8 Uhr ab .

Die Erwerbslosenfürsorge .
128 000 Arbeitslose .

Im Berliner Rathause fand Mittwoch vormittag unter dem

Vorsitz des Stadtrats Sasscnbach eine Saöhverständigenkon »
kerenz für Erwerbslosenfürsorge in Groß - Berlin statt , an der
Vertreter verschiedener Reichs - und Staat ? bihörden , Groß - Ber -
liner Gemeinden , gemeinnütziger Organisationen sowie der Arbeit »

gcber und der Arbeitslosen teilnahmen . Die Konferenz hatte sich
mit den beiden wichtigen Fragen zu beschäftigen : 1. Unter

welchen Voraussetzungen kann Arbeitslosen , die die An .

nähme angebotener Arbeit ablehnen , die Erwerbslosen -
Unterstützung entzogen werden ? 2. Soll verlangt
werden , daß die in Berlin Beschäftigten , die erst während de ?
Krieges zugezogen sind , entlassen werden ?

Zu dem ersten Punkte referierte MagistratSrat W ö l b l i n g.
Er trat für die Festsetzung eine ? bestimmten , angemessenen Lohn -
satzes ein , zu dem unter allen Umständen die Arbeit angenom -
men werden müsse . In allen Fällen , in denen Arbeit zu an -

gemessener Entlohnung und bei körperlicher Eignung de ? Arbeits -

Müller , rellel eure Söhne
vor künstigen Kriegen !

die Partei , die als einzige den Krieg

bekämpft hat ! Wählt die

llnabhSngige Sozialdemokratie

losen abgelehnt werde , solle die Unterstützung entzogen werden .
Die Vertreter der ArbeltSlofen betonten , die Ar -
beitslosen wollten nicht Unterstützung , sondern Be -
schüft igung zu angemessenen Preisen . Auch sie wünschten
Festlegung eine ? bestimmten Lohnsatzes . Für städtische Not -

standSarbeitcn müßten angemessene Löhne gezahlt werden . Die -

jenigen Arbeitssuchenden , die am längsten auf dem Arbeits -

Nachweis eingetragen seien , sollte » allerdings zur Annahme von

Beschäftigung genötigt werden , und falls die Ablehnung unbe -

rechtigterweise erfolge , könnte die Entziehung der Unterstützung
in Frage kommen . Andererseits dürfe die Unterstützung Nlcht

verwehrt werde » , wenn die Annahme von einer Stellung aus

berechtigten Gründen abgelehnt werde . Rcgierungsrat Dr

Schulte - Heuthau » als Vertreter des Demobilmachungs -

kommissar ? beim Oberpräsidium betonte , daß es nicht daraus

ankommen könne , die Arbeitslosen augenblicklich möglichst gut

zu stellen , sondern man müsse die Regelung von dem GejichtS -

punkte aus vernehmen , daß eine einigermaßen ausreichende Unter -

stntzung möglichst lange gezahlt werden könne . Zur Zelt stehe man

er st am Anfange der ArveitSiosigleit , dte gewaltig

zunehmen werde , wenn die Industrie sich gezwunoen festen

werde , araße Arbeitermengen zu entlassen . Der elgentliche Grund

der Arbeitslosigkeit ist nicht das Zurückfluten der HeereSmassen .

sondern der betrübende Umstand , daß unser « Industrie gegen -

über dem AuSlande nicht lonlurrenzsähig ist , da wir die Roy -

stosfe außergewöhnlich hoch werden bezahlen müssen . Da ? ein -

üge Mittel , wieder Ordnung in die Finanzen des NcicheS . deS

SlaaieZ und der Gemeinden zu bringen , Jirt Intcnstvite Arftti

» nd ein allgemeine » Herabschrauben aller Aniprliche . Also auch

die Arbeiter müßte » unbedingt in ihren Forderungen beichel -

dincr toerden . Dr . V o r st e r vom DcmobilmachungSamt gab

bekannt , daß b- rcitS ein Entwurf auSgearveitet sei . der d>e

Frage , unter welchen Umständen die Untiritntzung enizogen

werden könne , regele und demnächst GeietzcSkrast erlangen

würde . Dieser Entwurf si�i u. a. vor , daß die Gemeinden die

Unterstützung entziehen können , wenn z � sseeignete Arbeit

die ober außerhalb de ? eigentlichen BeruicZ iilige ,

ohne Grund zurückgewiesen werde . Ausnahmen sind natürlich zu -

gelassen , so besonder ? tn dem Falle , wenn durch die Annastine

einer Slcllung der Unterhalt der Familie gefährdet wird . Per -

sonrn , die erst während de ? Kriege ? z » o « zogen sind, sollen

die Unterstützung » i ch t l a « g e r a l S V i e r W o ch e n erhalten .

auch wenn ihnen geeignete Arbeit nicht hat nachgewiesen werden

könne » . Die Unlersiiitziing darf aber nicht entzogen werden , im

lange nachgewiesrnermaßeit die Rückkehr an den früheren Wohn -
ort nicht möglich ist . Zu der Frage der Abschiebung dir wahrend

des Krieges nach Berlin Zugezogenen sprach als Ber chter , tastet
Rechisanwati Rc ichardt . der als einen der westnllichstcn Fat -

loren für die Arbeitslosigkeit in Berlin di « UN gewöhn Ii »

starte Zuwandern ii g nach der ReichShauptstadl
bezeichnete . In Berlin mit 28 Vororten habe es am 13. Januar
128 OOO Arbritvwsr gegeben . Der Redner hielt «S sür unst « .

dingt notwendig , möglichst alle von außerhalb nach Berlin

zugezogenen unverheirateten Personen abzn «
lchieben , um verheirateten , hierher gehörigen FeldzugSleii -
» khmern Platz zu machen . Auch alle diejenigen , die , ohne daraus
angewiesen zu sein , während ses Krieges Stellungen angenommen
haben , sollen möglichst herausgezogen werde » . Von auswär : ? zu ,
gezogene Personen , die hier Arbeit gefunden haben uns eine
eigene Wofmung und einen Hausstand Unterhalten , sollen «ich ,
ckui ihrer Arbeitsstelle herausgezogen werden . Um diese Ziele
? » erreichen , soll, wie dtt Referent bemerkt «, zunächst von einem

aesetzliche» Zwange abgtsehc » werden . Man wird vielmehr vorläusig
sich auf « th « n entsprechenden Ausruf beschränken und erst spät, «

bindende Beschlüsse fassen . In der RiiSsprache wurde von m? b " ? r ? n
Seite » darauf hingewiesei . , daß derartige Maßnakm m- ' t
liberal , unter Berücksichtigung der einzelnen Verhältnisse , rar .

gesühri werden mühten , » m Härten zu vermeiden . Es wurde n' -

zweckmäßig bezeichnet , notwendig werdende Entlassungen in dr u
Fabriken stets im Einvernehmen zwischen Unternehmer und tu >

beitcrausschuß vorzunehmen . — Tie Konferenz kam zu irgend -
welchen Beschlüssen in diesen Fragen nicht , sondern überwies sie
an eine größere Kommission , die alle Anregungen und Bedenken

eingehend beraten und dann dem Plenum Vorschläge unterbreiien
wird

Eugen Ernst Polizeipräsident .
Der Polizeipräsident R ich! er , der nur vertceUmgvweise dt «

Führung des Präsidiums in Berlin übernommen hatte , ist wieder
zurückgetreten . Die Leitung hat jetzt Eugen Ernst übernomm « » .

Unsere Politik im Ärkqe .
In der „ alten Taverne " resererie Dienstag abend vor Uber -

füllter Versammlung Gen . Dr . Breit sch cid über : » Tic
politische Lage und die Nationalveriammlung " . Ex ging von der
Tatsache aus , daß die Politik , wie sie" unsere Parte »
von Anbeginn des Krieges betrieben , sich als richtig er -
wiesen habe . Wir sind , ohne die Kriegshetzer in andern
Ländern zu verkennen und ohne zu dest reiten , daß auch dort der
Kapitalismus ein gerüttelt Maß an Schuld am Kriege bat , von
Anfang an überzeugt gewesen , daß der von der Regierung be-
hauptete „ Verteidigungskrieg " ein Schwindel . war .
Wir haben un ? allezeit Legen Annexionen und KriegSentschädi -
gungen gewandt ; wir haben , wo «i nur möglich war . die un -
menschliche Kriegführung der Generalität gebrandmarkt . Wenn
wir eS nicht in ausgiebigerer Weise zu tun vcrmochicn , so bin -
derten un » daran die fürchterlichen Methoden de » Belagerung » -
zusiandeS . All das unterscheidet un ? von den

MehrheitSsozialisten , die . wenn überhaupt , so doch zu
spät , sich auf ihre sozialdemokratischrn Pflichten besannen . Zur
Frage der Nationalversammlung übergehend kritisierte der
Redner die Takt ' k de ~ tommuniiiischen Barier , rechnete mit
der Regierung schars bi ? zu den blutigen Ereignissen der letzten
Woche ab , forderte auf — und sei es über die Köpfe der Führer
hinweg — , die Einigkeit deS Proletariat ? zu berreiben im Kampfe

gegen den KavitaliSmu » . Das kann ieder tun . indem er die
L i st e n d e r U. S . P al ? derjenigen Partei wählt , die die Ein «

heitSsront deS Proletariats herzustellen bemüht ist . — - Mebrheit » -
soziolisten , die wäbrend des Referat ? durch >Oho " - Zwischenru ( e
sich kenntlich gemacht hatten , hatten öor Eintritt in die Debatte
es vorgezogen , zu verschwinden . — Bemerkenswert war uns da ?

geradezu in erschütternder Darstellung vorgebrachte Erlebnis

eine ? Genossen , der am letzten Sonntag bei der Flugblattver -

tellung gewerkschaftlicher Blätter von RegierungStruppen bei -

wegen verhaftet und mit dem Tode des Erschießen ? bedroht
worden war . In einem Schlußwort wies der Referent unter

stürmischer Zustimmung der Versammlnng der Regierunss naa ? ,

daß sie eS sei , die die Gegenrevolution organisiere , und dmi alle ?

getan werden müss «, damit sie von ihrem Platze weggefegt werde .

Ausweise zur Wahlberechtigung .
Me nach dem 6. Januar nach Berli »

heimgekehrten , mit genügendem Ausweis verseüs -

nen Soldaten haben sich zur Entgegennahme eines Wahl -

berechtigungSausweises auf der Kommandantur Berlin . Am

Kupfergraben 4, Zimmer t3 , zu melden .

Der Bollzugsrat
keilt uns zu dem Inserat in Nr 2S. da » eine Sitzung de » Großen
A. » und S . - Ratet ankündigt , mit , daß er mit dem Inserat nicht ?

zu tun hat . Die Ankündigung gilt dem und S. -

Rat Neukölln .

Beschlagnahme der ,,Raten Fahne " . In der Nacht vom Mon -

tag zum Dienstag sind die bei dem Dahnpostamt am Anhalter

Bahnhof aufgelieferten S0V00 Exemplare der „ Noten Fahne " be -

schlagnahmt worden . Auch in der Nacht zum Mittwoch fand die

Beschlagnahme de » Blatte » dort statt . Der Verlag der „ Roiett

Fahne " hat sofort bei der Regierung Beschwerde «ingelegt . An¬

geblich handelt e ? sich darum , daß in den beiden Nummern de ?
Blatte ? in Artikeln von Liebknecht und Rosa Luxemburg „ zu
neuen Taten aufgereizt " wurde .

Opfer drr Schießerei . Bor dem Haüse Oranienstraß « 162 it -

hielt ein Artist August M a n s l « ans der Siallschreiberslraßs bau
unbekannter Seite einen Schuß , daß er bald noch der Aufnahme
ins Krankenhaus verstarb . — Ein Schlosser Jakob Meyer
au ? der Gürtelstraße 13 zu Lichtenberg wurde in Moabit fest .
genommen , weil er Waffen bei sich harte und nach der Kaserne
gebracht . Tort soll er noch zwei Pistolen bei sich gehabt haben ,
und well er angeblich auf die Soldaten zu schießen versucht haben
soll , sei er e r sch o s s e n worden in der Notwehr , wie eS in einer

Korrespondenz heißt . — Der 27 . Jahre alte Schreiber Robert

Peth au » der Großen Franksurtrr Siratze 17, der zu der Be -

satzuna Büxenstein » gehörte , tst an einer Schußverletzung im

Krankenhause verstorben .
Neukölln . Die Küchenkontrolleurinnen und deren Ersatzleute

baden am Donneretag , den 10. Januar , bei Benoit , Weichsel »
straße 8, abend » 1 Uhr ein » sehr wichtige Zusammenkunft .

Lebensmittelkaleader .
Berlin . Wurstbrotausstrichverteilung . Bi ? Sonn -

lag . dcn IS . Januar wird an di « Kunden der in den Bezirken der
08. und 81. Brotkommisston gelegenen Geschälte pro Kopf 1 Dose
Wnrsibrotausstrich sBlutwurst ) verieilt . - - - Käsevtrttilung .
Bi ? Donnerstag , den lö . Januar , wird an die Kunden der in de »
Bezirken der 122 . , 126 . und 127 . Brotkönimission und bi ? Freitag ,
den 17. Januar ISIS der in den Bezirken der 121. , 12 «, und 125

Brotkommission und ms Sonntag , den 19. Januar 1919 der i »

Von der Beschlagnahme frelqeqeben

sind die Sittenromane von Zolanth « MariS :

Lilli
Ciu Sittenbild aus Berlin W

PrstS M . 4, —;
als Fottsthung :

Lillis Ehe
Preis M. 4, - ;

Lilli Brann schreibt : . . - . ebenso glänzende » U

währbeitsgetreue Schilderungen der Verhältnisse , in denen
die Jugend von Berlin beut « aufwachst . . . ein llberaus
nützliches Werk sittlicher Aufklärung ! Für Kinder ist «<
Natürlich nicht bestimmt .

Zu beziehen durch :

Vogler & Co. . LerUll U/ 0. Mbever AcatzM . Adlla . &



Iwn Bezirken der 117. , 128 und 129 . Vrotkommission gelegenen
Geschäfte pro Kopf liö Gromm Käse verteilt .

Oranienburs - Die auf Nr . 13S und 118 der Lebensmittel¬
karte angemeldeten . Hülsenfrüchte werden am Frcita - z und Sonn -
abend , den 17. und l8 . d. M. gegen die entsprechenden OuittungS »
marken durch die Berkauftstellen ausgegeben , bei welchen die

. lnmcldungen erfolgten und zwar pro Kopf IlXZ Gramm zum
Preise von l . lZv Vt. pro Kilogramm .

NowaweS . Auf den Abschnitt 5S der Zuckerkarte , gülti ?
vom tl >. bis 31 . Januar , und auf den Abschnitt der neuen
Zuckerzusatzkarte , güllig für den Monat Januar , findet die Aus -
gäbe von Zucker statt . Die Karteninbaber hoben von Mittwoch .
den tä . bis Freitag , den 17. Januar , den Kartenabschnitt 5S und
oen der Zuckerzusatzkarte bei dem Kleinhändler abzugeben , in

esien Kundenverzeichnis sie eingetragen sind . Die Klein -
Händler haben über die Zuckcrkartenausgabe eine Bescheinigung
auszustellen Verspätete Anmeldungen müssen unberücksichtigt
bleiben .

Aus den organlfulsonen .
Teltow - Bceskow , U. S . P .

Achtung ! Ortsvorständc ! Donnerstag , den 16 . Januar ,
von nachmittags 5 Uhr ab , Material zur Wahl empfangen .

Um 6 Uhr findet dann eine Konferenz derOrts -

vorstände niit A g i t a t i o n s k o m m i s s i o n und

Kreisvorstand statt . Es ist dringend notwendig , daß
alle dem Kreis angeschlossenen Drte vertreten sind .

Krri « Niederbarnim . <U. S . P. ) Die Bez ' rke können heut «
abend von S Uhr ab das Wahlmaterial im Krcisbureau in Emp -

fang nehmen . Der Kreisvorstand .

Neukölln . Die Wahlleiter der 7ö Stimmbezirke müssen ihr
Material am Freitag , den 17. Januar spätestens bis 8 Uhr von

folgenden Stellen abholen : 1. Stimmviertel bei Schröder , Inn -
strahe 53 ! 2. Stimmviertel bei Thiele . Kaiser - Foiedrichstr . 167 ;

8. wmmwerW bei Frttsche , Nogatstr . 31 ; 4. Stimmbtertel bei

Koch . Wersestr . 8. Die Flugbluttt ' erbreitung findet am Sonnabend ,
den 18. Januar , nachmittags b Uhr von den Sti - mmbezirlen aus

statt . Die Schlepplokabe sind den DiertclSwahlleitern schnellstens
mitzuteilen . Die Wahlkommission .

Reukölln . Für die Stimmbczirke 17, 18 und 19 findet am

Freitag , den 17. Januar , abend » 7 Uhr im Kaiser - Friodrich . Gym-
uasium . Kaiser - Friedrichstr . 208/19 ( Aula ) eine ösfentliche Wähler -
Versammlung statt .

Steglitz . Heute ( Donnerstag ) abend ? >48 Uhr , findet bei

Schellhase , Ahornstr . 15 - , die erste Mugliederversammluug des

neuen OrtSvereinS der U. S. P . statt .
'

Neuaufnahmen und Bei¬

träge werden dort entgegengenommen .

RlrdcrschSnhausen . N- rdcnd . Freitag , den 17. Jan . . abdZ .

7X Uhr bei Rettig , Blankenburger Str . 4, öffentliche B- rsamm .

lung . Gen . Richter referiert über . Die politische Lage und die

Nationalversammlung " . _ .

sltenter nnil
» cin�un�en .

Vol�Mne T' ieater
am RHIownlat ?

Ofrektlon Frledr . KavQ ' T
T�UHr: Re««en�! ndor .

7 | ihr - \ vnhe « m Ipll .
' k' fpl;»' ««» > n�fffhjfrtt

T5ij>fitPr
TlUhr : Ha« I ie' I • eVwt - ' «r �wtarih.

P( OTinnf5nf8lP
Donnerstai ? 7' IJhr Der Sohn .

Klßinß� Wmisnfellinqs .
FKcan�nc' rnsüP I. Pnrt *

A Uhr D, BOchsed . Pwndnra
Dir . C. Me?n' ,nr4l — s?. � nna ier

i. iß.

Str .
« Uhr :
Domiersiaju Alusjk .

EcmSifenstans .
ScHIIthni, . - ' M ' V, ihelm . tr .

8 Uhr :
Donnerst ««. DI« taoiearle Irmpk «.

Perliner Theater
T' , cfo - go �g w-o(se-r ' «nfitten

Lcsstn ? - Theater .
niroVtir »« • V' P»0' ' ' «»- nnwKlcv«

7' ? Uhr Der Schonfer .
Frcita ?- Peer Dynt ,
Sonna ' �n�. Sonntag 0«r S' hdpftr
Deutsches Künstler - Fh .

AUa' -nrtllfh 7' Uh. ;
Nf - �- bo ' eochtntst .

I nni ' on - i heater .
Bhf. Fr- r lrich ««' 7: i Vir ? »391

Vahentlllch ' 8 Uhr
T�pr « tzj *«! ps, ?

EZF�evr . Vhoffir .
Allabcnd : Icfi TJhr:

» « Der | ehenscchö ' er * * .
v>rUr ? 4 ' . 1 4- ie «i er

7u ) .

kßsc rhuarei
7� Uhr Hannerl -"

. „ . Pas hk - ) iBM j ) M.
' s Te» .

Bentsci f f�rrbau - Cb!»- • ) ' tenb

? uhr

K! rit ? ? P
7 uhr - Peurleffe ' ? cM

IKiKimMtCite

Mv. ' miWlWSüe ! .
Sonnfatr 3�Ubr :

> I, »4l»»»«>»«

n , uhr Die snanisctie F iew .

KetroroJ - Theale ? .
7- uhr . - ue Fnjclünqsfs ?.
Sonn ' a « Ulu : �VienerBlut .

Neues Operettenhaus .
• 7 Uhr;

Ballett Chareli . Nene Time .
Vorher : Clrce urd ihre - chwc- lne
Sonnab . > Uhr : Jat «iid . ' cunt!«.

Palast - 1 heater .

nuh . : Die im Sch tien lebea
Ff itag 3' Uhr : Der Mtkado .

Sobiiier - T' �star Ccä. riotian &orf .

7V Uhr : S&JkphO.
I hnlia - I ueater .

a uhr Polnische WlfHohalt
Sonn »b. 3 Uhr : KotkäpPChen .

inraitr . honauoortpiati
3 Uhr : lohtuzna Oper .
7 Uhr : ier Iixharon .

Theater des Wes

nun . oie lustige
Sonnab d Uhr- AMtMakrMOl .

Waliner - lüttftier .
a uhr : tirat i - tabeniutns
Sonnt . 3h Uhr: Gral UatanicbU

Casmo - Theater .
Loth ringet Str . .�7. Tägl . �«8 Uhr :

Oer erfolgreichste Schlager

Die solüeae Bracke
Vorher erstkl . Spezialitäten .
u. a. der urkom sehe Hägen .

SenalaK i Uhr :
eitle Dame .Die well

Kuse - I heater .
Oaitao cl . fnadr - Wiihelnul . Theat .
7sUhr : LasDreiiwaricnttaws

Waihaiia - I heater .
TV Uhr Auausi uer starke ,

Metropol -
CabaretBihrtfl -

»tr . 5J. 5l

. Direktion : Alex Branne
KünstL Leitt Siegm » Flatow
Am Flfigel : Emst Hen' schet

62 Ohr:
Des harrorrareBde
Januar - Prorrremm

Anni Wi' kens - Scfuihof
Robpf Neseniann

Bei-.y DarnianB u. PtI er
Carl Sifitir Otto Röhr

Gyigyi - Konzerte

Vo-iljfeb KSchi tri ( itrinkt .

bmtritt trrt

Liebcin - - äiianü -

— Ktir . stler - Diet *
Taubeustr . 3»!

m

3 — Kiinatler - Eiet « . — z
� Taubeustr . M o

Ab4Lhr : Orchestei
von 6 —7' . Unr

— da » große ProKremiB —
Ab 7' ,s Dbr : Isnz .

Echt russ . Tee, Kaffee . Mok¬
ka, Schukolaße . Peip - Geb. ick

(. Viin — It KIM» — bnli Pnita. J

Anfang '
, 8 Uhr

( Klein« Anzeigen �
Chaise ongue . Piüsihsofu

verkauft
Ctesiak . Hi' nenauerstr , M.

Keizenoe
Schiafziiniiier . • Küche . Anklelde -
sc rank , Versch . einz. . Umbausofa .
Chaise ongue , Bet-�relle , e ebenes
Hüiett , Schrebiisch . Waschtoileito ,
Truneau , Teppiche . Federoetlen
verk ■ tTeltz , Köpenlc erStr . 154,
4. Et«. Verkauf an Pr. vatleute .
Händler verde . ei

Botenfrauen
iör die Freiheit , sofort ein¬
gestellt . Marie Därlng,BerllnW . S7.
Steinmetz - Stras . e 23. _

10 Bs e k llllZil
suclit Spe. iiion Arzt .

_ SiincHiiistrasse 2. _

Soienfcauen
sucht Spedition Paul .

«irüncr Weg 18

Bütsnifüiieii
sucht

Schulz , Frie - ' enau ,
Rheinstraße 51

Gehpelz
mit gutem luchbezug und
gutem Hclziutter sehr preis¬

wert zu verkaufen .

Gelegenheit !
Blauer Bazar

Kaiser - WUtie! m- Str . iBc 16,
beim Alexander ? lacz.

Sportpelze
üuU - senneiten 1

von 400 M . an

Blauer Bazar
Kalser - Wilhclm - Straßd 16.

_ beim AUxanderplmz . _

Piano
erstklassiges , verkauf ( tla &sensteln ,

Wmrerfeldtsirasse 2, IV

FrleflensulDno 1250 - ,
nochelegan . es schwarzes Nuß-
haumpiano 1950. - . schwer eichenes
( Prach . stück ) 3500. —, eleganter
Konzenflügel 2800. —. schwarzer
3tu #flügei 1800. —» verkauft

Ernst . Oranienstr . 166. III.

SpireilHftrer KetaUe
kauft fesdnecker . Neue K&mg-
str . .33. Hol p. I. am Alexanderpl .

Druckerei
für eine neu zu griiai�BceWochcn *
schrift gesucht .

Off. Z. 28, Exp d. Zig.
BekonutSChaft mit wohl¬
erzogenem jungen . rjJidel ( Panei -
genossio ) von techn . Angestellten
gesucht . Nur Nildoifene C. 450
Freiheit . _

einzige
ReBtungp .

Vöhnunginol . Ndhrungs -

mittel - und Kohlcnmonqcl
bedrohen jeden

Arft ) eit » lo » cn

mit Verderben im

Massengrab
der Großstadt !

Darum hinaus

! »

nd
und in die

iiieinen
Städte

JOB
loe

Acht Tg! Par ' etBnoss - n!
. ViÖhel . gavzc Wohnunts -
Eifirlchtungen . : -uch einzelne
Stücke , gibt bill gst ab Uredow ,

Tischleimcister , Zehdenicker
Straße 24.

Achtung dtraßenfcftudler I
Scn at ooelle BroscVöre , guter
Verd«eosi . Petersen , FIcnsburger
Str . 24, ( inhs itochp von 3- Uhr.

Kl nd e r d r ah tbc vts t e *ve.
Anzug , Paletot , üchrock . Grammo¬
phon mit Planen verkauft >!vlk.

Qo zkowskystrasse j7.
für B&« y ( Steckkissen

usw J Dome wische . Dauicn - PeU-
umhang . Dam- nmante ' , Uam- n -
jackett , He' rcn - Pelziackett , Tisch¬
decken . F. nsic vorAie er und
anderes verkau . t . Zimmermann
bei Hermann . KoloniestraBe 36.
_ Quergeb . 4 Treppen . _

6 BoUnfrsuei
such ; Spedi on Hennlg ,

Loitumstr . 14 _

boienfra en
für d e Freiheit stellt ein

Spedition Tempeftof
Barcscta

FrieJiichWil el Strasse 80
_ Hof part .

Bolenir « äueix
zum Austragen d. Frcihcit verlangt

Hackbarfh
Micha�lklrctptatz .

Photoapparate !
Klnoipparaie ! Ernst , B�ückenstr . ö.

G5tarra7 . ithern "
mit ünterlesnoiea 28, —, groüc
ff - akkordise 33, — ( Ladenpreis ca.
so . — bis mj . —X Mandollnea .
Ciitarren « . —. etstkiassigeSS, —.
IConzertiaHte >25. —t »a M5. —,
bchhlrrvioliaen 45. —, kon >
zertsreiuem ttu . sS, —, KOnst -
lei - vlollne 145. —. Unterricht
8, — MoagUlioaotar flu stundige
Schnellkur »«) .

Ernst . Ortnlenstr . 166, III.

� @£ htsbüro
EleswwStr . M ■» cht All —

Danksauunsr .
Für d e vielen Beweise .

herzlicher Tei nalitne . sowie
für die zahlreicnen K auz -
spenden bei der Beerdigung
unserer lieben Tochter
>chwester , Schwägerin und
Tin ' e, Frau

Marta Dierig
sagen wir allen Verwandten
und Bekannten , sowie dem
Personal und Arbeitern der
U. C. Q. Moabit , besonders
den Genossen des Wahl¬
vereins U. b. P. D. Bezirk . 9,

Charlottenburg unsern
besten Dank .

»ii trauirciin Hiatirkisbtaia

Allen Verwandten und Be- j
kannten hierm i dietraurige '

| Nachricht , daß unser lieber i
Sohn und Bruder
Erich Krause
im Kampfe gegen die weiße I

| Garde den To4 erlitten hat .
Mit der Bitte um Ssille |

Tcilnaume .
Alex und Lleabetb Krause

als Fitem .
Otto und Marie Krause

a! s Geschwister .

ZentfaivT' ianil der Hsnolunpgeliilfün
Or ' s�puupe c - ros * « Bcriin .

Wir laden hie ' mit alle Betr ehsfnnktlonire unseres Verbandes
zu d r a«' Freltae . den >7. abends 6i Uhr in den Hharus -
sfcletl . Müllerstraße . stattfindenden

FunktfenSr - Siizung
e' n. Tagesordnung wird In der Versammlung �e ann' gege ! eo.

Wir bitien tbe Funktionäre vollzählig zu erscheinen . Als Aus¬
weis dient die Funktionär - Legitimation .

Bmlldicr fiallanifitfrififrL ' anJ
Mtrio Uuno ö « Tin . g u r e on : rfri - Hn Kuno « » » . »0.

»et . Amt I0 « SI . - H7N.

itlnol - rarbelter . Freitag , den 17 F a n u a r , abend »
5 Uhr , im Dcwerdschafishaus , Engeluser IS ( Saal 1) .

ä' rallcheu ' versttmm . ullz .
TarieZordnung : 1. -Ferfchfi-rsfafiuftg über Sit BcffragS - mtb laiif «

yca,aii51uii,jeu . 2. SMiiifiou .
Tie Lrttverwaltung .

H' Sstdzfal - Betaandlttng - b
«an Gssctilel ' s-, Haut- u.Narfl' s' deajsiier Art

Beiuleideu , Flechten fLupus ) , Blasen - , Nieren - , Frauen¬
leiden ( Unferieibsleiden ) , nervöse Schwäche usw. na�h

Prixaiani 0 . HftraxAoiiseifjigieicr - em, guti s. Hrtü/ffafirsü
mögli -hst schmerzlos , ohne Operation u. Berufs törung Auch Anwen¬
dung d. wissenschaftl anerkannt , u. glänz , bewähn künstl . flölieasonne .

i ' iSäv<k0i8' r 49 I U Min. v. hteit Bahnhof . )raaöwiöu . - iz , y Spreci ; st . | 0 . | 2 ua - TUhr .
CClS fflCflnehStraBe Sonnt . V. 10 —N Uhr vorm .

Svtenkrsusn
Vertag » tZi « ir re - l * eikM , Ü er lin NW. 6,

Schiäbaucrdamoi 19.

Haltet ! teil „Faun "
Illustr . Wocheosohrift für Po' itik , Satyre
und H . rnor , Zei Imun . e Ber . i er und
ausw nie r Kü s 1er , Ri/manbeilage usw .
Eittze preis der Nr . 50 Pfg . Ai ; onnement
vieneliährl f> Mk. Direkte - Zusend . 7 Mk .
vom Verl . : ,Ora " SW . 47 , Kreuzbsrgstr . 73 .

Für Strassenhändler — unbegrearter Verdienst !

Als Opur des lurchtburdn Brudennoroens fiel am y. Januar j
{ unser lieber herzensguter Junge , Bruder . Fnkel und Neffe

Bruno Zern
i im blühenden Alter von 20 Jahren .

Cr lolgte seinem Bruder Karl nach knapp 3 Jahren .
Otto und Lisnetti Zern « geb. Lepomme

'

Ida und EriCft . als Geschwister .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 16. Januar .

| 3 Uhr Naclim. . vutj der Halic de, Friedhofs der frelreügiössr j
| Gemeinde . Berlin , Libingersirasse 2, aus sta ; . .

CROSSE AUä�/AHL
BILUCE PREISE .

Au» Wunscn
BEQUEME

_ ZAflLWEISC

s .

Verlangen Sie unsern Prospekt 333 .

%
PAUL CASSIRER VERLAG

Seztarisi ische Schuften

nur Revolution

EDUARD BERNSTEIN
Staatenbund oder Völkerbund .

Preis 1 . 50 Marie

Die Diagnose der Weltkrankhe ' 4 und das

Rezept zu dauernder Gesundung .

B

B

1

1

SEinKa ' eIckers ' r

■ Möbel - Gross �
o . , — Gr. Frankfurter Strasse 141

g
i

i
HertiQ i litt KnusBizlVEKlrie
Vors . tzender : a Jacob . UeniB , WaICeastislr . 5. Te' . ; Moabit 3915.
Arbeiterl Frauenl

Mariendorf !
Donnerstag den 16. Januar , abends 7 Uhr in ÜGi OtdS FcS ' tS &lcn «

Marlondorl . C' aaussceätraCc 233

ficiiöffentlichsVolksversmlune : !
Revolution und Volksgesundung !

Referent : ( jcncsne Lr . Juiilis Aloses .
Arbeiter find Frauen erscheint In Massen !

Die Einfcerufer : (J. Jacob L. Albrccht .

Im Herde « . IlMlMiMUNe

500 Nk . Anzahlung
aenOeen zum Kauf einer

kompl . Wohnungseinrichtung .
Bei Barzahlung Hreiser m a s si tu n c.

Kriezsbeschadiste . Krleeerwitwen .
Krlerssetraute erhalten besonders
afinstise Bedlneunsen und

HretsermS slsonz .

Einzel - HöSel, fcunlß RCcDen ' LsÄ
Li ferun ■ auch nach auswart� . Kriegsanleihe

und Sparetn ' agert nehme in Zahlung .

Iliiabliänglee Sozialilemokr l . Partei, berll; !.

Qgffentl . UsmiiilM
Donnerstag , 16 . Januar , abends 7 Uhr :

bei Frisch . Badstr . 12. 1 Schul - Aula , Oderber� Str . 53- 59,
Si - bul - Au a, lb >erisiraße 17. 1 Schul - Aula , Giewnstr . 49.

Referenten : Genossen Leo Druker , Fml ! fickrocdcr ,
E eimer , Dr . We ! ibci g.

Freitag , 17 . Januar , abends 7 Uhr ;

Märkischer Hof. Admiralstr . 10
Paizenhoicr Braue ci. Laads -

Zentral - Thcatersülc , Alte Jakob -
straße 3ü.

Dracbcbure . Am Schlcs . Tor ,
Ciraamami , Nauaynstr . 27.
Pracht - b<älc, Ali - criin , Bli men-

stiaße .0.
Swincuiündcr Gesell chaa . haus .

Swinemünder Sir .
Sophien - Gymnasiura . Wein -

meiste is ' r. 15.

beider Allee ,
Schonart , Am Kummelsburßer

Bahnhof .
Börscnsadl . Zentralvieh ! ot.
Schul - \ ula, üloüauer Straße ,
Schul - Aula . Scherenberüerstr . 7.
Schul - Auia , Pappel - A. lee 40-41.

Referenten : Genossen Aufhäuscr . Dr . Broh . Carl Eiseb
Muco Baase , tiildesheimi H. Jakobyi
Köhler , Künstler , Dr . Lehmann , Rabold
Dr . Moses .

Sonnabend , 18 . Januar , abends 7 Uhr :

Schol - Aula , Damiücr Str . 23, I Stadihau », tirgaag Klosterstr .

Tagesordnung In allen Ycrsammlunücn :

Die politische Situation
und die ItM . olMOMM

Reierectcn ; Gen . Ciaruls . Dr . Wclnbers -
— — Arbeiter , Pattelnenossea : Sorgt für Masssaaesuc ' al ■

Der Propagande - AusschuS .
1. A. : K. Siegle . _

ACHTUNG ! ACHTUNG !

ÜA MMÜ diMoMlI
| Der Soziaiistemnarsch der Toten .
, Jeder Freund der Revolution kau. ' t es. Elnze - preis 10 Pf *

. Aroeiisiosc , Soldaten . Straßenhanuier zum Vertrieb gesucht .I lODO S»t {i £k Mark 60� - toidrstlftar . üreUeobA &eaerslr . U Ol
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